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Anwesend sind: 
 

Landrat 
Landrat Alexander Tritthart  

CSU-Fraktion 
Kreisrätin Ruthild Schrepfer  
Kreisrat Alexander Schulz  

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrätin Astrid Marschall  
Kreisrätin Retta Müller-Schimmel  

Freie Wähler-Fraktion 
Kreisrat Matthias Düthorn  
Kreisrätin Irene Häusler ab 9:06 Uhr, während TOP 3; bis 10:57 Uhr, 

während TOP 16 

SPD-Fraktion 
Kreisrat Andreas Hänjes  

stimmberechtigtes Mitglied 
Martin Burda Diakonisches Werk Erlangen e.V. 
Esther Detzel Deutscher Kinderschutzbund - Kreisverband 

Erlangen e.V. 
Dominik Hertel Kreisjugendring Erlangen-Höchstadt 
Christian Kuhn Der Paritätische Bayern e.V. - Bezirksverband 

Mittelfranken 
Kerstin Uhlisch eine in der Jugendhilfe erfahrene Person 
Kerstin Vogel Jugendverbände 
Verena Zepter Caritasverband für die Stadt Erlangen und den 

Landkreis Erlangen-Höchstadt e.V. 

beratendes Mitglied 
Diakon Johannes Bär Evangelisch-Lutherische Kirche 
Axel Gosoge Schulen oder Schulverwaltung; 

als Vertreter für Frau Martina Zippelius-Wimmer 
Beschäftigte Heike Krahmer Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
Simone Steiner Fachkraft nach § 28 SGB VIII 

(Erziehungsberatung); 
ab 9:08 Uhr während TOP 3 

PHK Matthias Völler Polizei 
Beschäftigte Claudia Wolter Gleichstellungsbeauftragte 

Gäste/Sachverständige 
Christian Debebe Diakonisches Werk Erlangen e.V. 
Birgitta Lechner Deutscher Kinderschutzbund - Kreisverband 

Erlangen e.V. 

Verwaltung 
Verwaltungsdirektor Marcus Schlemmer  
Verwaltungsrat Markus Vogel  
Regierungsdirektor Manuel Hartel  
Verwaltungsrat Dietmar Pimpl  
Verwaltungsrat Armin Deller  
Beschäftigte Eva Büttner  
Beschäftigter Otto Schammann  
Beschäftigte Stephanie Mack  
Beschäftigte Julia Bayer  
Beschäftigter Klaus Böhm  
Beschäftigte Katja Engelbrecht-Adler  
Beschäftigte Kerstin Fenzl  
Beschäftigter Sebastian Gmehling  
Beschäftigte Miriam Kiss  
Beschäftigte Jennifer Kneisl  
Beschäftigte Iris Lachner  
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Beschäftigte Daniela Spitz  
Beschäftigte Isabel Steinbach  
Beschäftigte Lena Werner  

Schriftführer 
Regierungsamtmann Michael Eger  

 
 
Nicht anwesend sind: 
 

beratendes Mitglied 
Ri'inAG Eva Bert Jugend-, Familien- oder Vormundschaftsrichterin 
Simon Deichsel Agentur für Arbeit 
Pfarrer Johannes Saffer Katholische Kirche 
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 

I. Öffentliche Sitzung 

 1.  Vereidigung eines stimmberechtigten Jugendhilfeausschussmitgliedes 
  
 2.  Genehmigung der Niederschrift der 12. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 

31.10.2025 
  
 3.  Vorstellung der Jugendhilfeberichterstattung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie im 

Landkreis Erlangen-Höchstadt; Leistungen im Jahr 2024 im Überblick 
  
 4.  Konzeption Mobile Jugendarbeit / Streetwork Erlangen-Höchstadt 
  
 5.  Pflegeelternschulungen ERH mit Schutzkonzept und Rechte der Pflegekinder 
  
 6.  Förderung von Baumaßnahmen zum Zwecke der Jugendarbeit 2025 
  
 7.  Anpassung der Richtlinie zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit; Antrag der Stadt 

Herzogenaurach vom 25.06.2025 auf Erhöhung der Elternbeiträge für die 
Kinderferienbetreuung 

  
 8.  Stand der Vorbereitungen zum Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab 2026 im 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 
  
 9.  Vollzeit- und Bereitschaftspflege – Information über Erhöhung der Pflegepauschalen 
  
 10.  Vorschläge der Fachverwaltung und Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung 2026 
  
 11.  Förderung von Jugendsozialarbeit an Schulen; Erweiterungsantrag der Anton-Wölker-

Grundschule Höchstadt a. d. Aisch vom 08.11.2024 
  
 12.  Förderung von pädagogischem Fachpersonal für die überörtliche Jugendarbeit in 2026; 
  
 12.1  Antrag der Stadt Herzogenaurach vom 04.07.2025 
  
 12.2 Antrag der Stadt Höchstadt a.d. Aisch vom 06.08.2025 
  
 12.3  Antrag des Marktes Eckental vom 08.08.2025 
  
 13.  Beratung für Eltern von Babys und Kleinkindern mit Regulationsstörungen; Anträge 

Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt vom 08.09.2025 und Lebenshilfe Erlangen vom 
25.07.2025 

  
 14.  Erziehungsberatung; Antrag des Caritasverbandes Erlangen vom 15.04.2025 auf 

Übernahme der migrationssensiblen Bildungs- und Erziehungsberatung in die 
Regelfinanzierung der Beratungsstelle sowie auf Stellenmehrung 

  
 15.  Förderung Deutscher Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V. in 2026 
  
 16.  Vorberatung des Kreishaushalts 2026 des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
  

 
 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 13.11.2025; 
die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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I. Öffentliche Sitzung 

 
 1. Vereidigung eines stimmberechtigten Jugendhilfeausschussmitgliedes 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. Mit dieser wird über den Beschluss des 
Kreistages vom 13.10.2025 informiert, Herrn Martin Burda als weiteres 
stimmberechtigtes Mitglied für das Diakonische Werk Erlangen e. V., in den 
Jugendhilfeausschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt zu bestellen. Herr Burda 
wird von Landrat Alexander Tritthart in feierlicher Form vereidigt.  
 
Die Niederschrift über die Vereidigung ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.  

  
  
  
 2. Genehmigung der Niederschrift der 12. Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

am 31.10.2025 
  
 Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

 
Die Niederschrift der 12. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 31.10.2025 wird 
genehmigt. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  
Beteiligt: 0   

  
  

 
 3. Vorstellung der Jugendhilfeberichterstattung des Amtes für Kinder, Jugend 

und Familie im Landkreis Erlangen-Höchstadt; Leistungen im Jahr 2024 im 
Überblick 

  
Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. Beschäftigte Heike Krahmer sowie 
Beschäftigter Sebastian Gmehling berichten im Rahmen einer Präsentation über die 
Leistungen der Jugendhilfe im Jahr 2024. Highlights und Besonderheiten waren u. a. 
die Neugründung des Fachbereichs 23.6 – Kindertagesbetreuung, die Einrichtung 
des 2. Wohnprojekts, das Sommerfest der Adoptiv- und Pflegefamilien und die 
Ehrung der Pflegeeltern und Familienpaten. Die Umweltstation in Vestenbergsgreuth 
wurde umfangreich renoviert und eine PV-Anlage angebracht. In ihrer Präsentation 
wird das Jugendhilfejahr 2024 in Zahlen dargestellt. Das Gremium wird dabei 
insbesondere über den generellen Finanzbedarf, die Einnahmen und Ausgaben für 
präventive Maßnahmen, Förderung der Kinderferienbetreuung, Statistiken der 
Kindertagesstätten, den Unterhaltsvorschuss für Alleinerziehende, die Anzahl der 
Vormundschaften, die Anzahl und Kosten der Erziehungsbeistandschaften, der 
Vollzeitpflege bzw. zeitlich befristeten Vollzeitpflege, der Heimerziehung, von 
seelisch Behinderten und sozialpädagogische Familienhilfen sowie die 
Gefährdungsmeldungen informiert. Die ausführliche Präsentation liegt dieser 
Niederschrift bei. 
 
Landrat Alexander Tritthart bedankt sich bei allen beteiligten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie den in diesem Bereich tätigen Organisationen. Generell gebe es 
eine deutliche Kostensteigerung. Teilweise steigen die Kosten trotz sinkender Fälle.  
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 4. Konzeption Mobile Jugendarbeit / Streetwork Erlangen-Höchstadt 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. Kreisrätin Retta Müller-Schimmel 
berichtet, man habe damals zwei halbe Stellen für Streetwork im Landratsamt für 
ausreichend gehalten. Zum jetzigen Zeitpunkt sei aber mehr erforderlich. 

  
  

 
 5. Pflegeelternschulungen ERH mit Schutzkonzept und Rechte der Pflegekinder 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 

  
  
  
 6. Förderung von Baumaßnahmen zum Zwecke der Jugendarbeit 2025 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt, welche dieser Niederschrift beigefügt 
ist. 
 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Dem Antragstellenden wird für den Umbau des bestehenden Rasenplatzes in 

Kunstrasen mit Flutlichtanlage ein Zuschuss von insgesamt 15.404 € in 2025 
gewährt:  
 

2.  Die Verwaltung wird mit der Auszahlung beauftragt. 
  
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15  
Beteiligt: 0   

  
  

 
 7. Anpassung der Richtlinie zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit; Antrag 

der Stadt Herzogenaurach vom 25.06.2025 auf Erhöhung der Elternbeiträge für 
die Kinderferienbetreuung 

  
Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 

 Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

 

1. Dem Antrag der Stadt Herzogenaurach vom 25.06.2025 auf Anpassung der 
Richtlinie zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit, Nr. 3.12 „Förderung der 
Kinderferienbetreuung“ und der damit verbundenen Erhöhung des max. 
Elternbeitrags ab dem 01. Januar 2026 von bisher max. 12 EUR auf max. 16 EUR 
pro Kind und Tag wird zugestimmt.  

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 

des Landkreises Erlangen-Höchstadt ab 01.01.2026 unter 3.12 „Förderung der 
Kinderferienbetreuung“ entsprechend zu aktualisieren: 
 
 



- 7 - 
 

 
„3.12.3 Förderhöhe  
Die Förderhöhe beträgt 12 € pro Tag und Kind, wobei der Elternbeitrag pro Tag 
16 € nicht überschreiten darf. Um auch Kindern mit Behinderung die Teilnahme 
zu ermöglichen, können diesbezüglich Kosten mit bis zu 50 % zusätzlich 
gefördert werden.“ 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15  

Beteiligt: 0   
  
  

 
 8. Stand der Vorbereitungen zum Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab 

2026 im Landkreis Erlangen-Höchstadt 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 

  
  

 
 9. Vollzeit- und Bereitschaftspflege – Information über Erhöhung der 

Pflegepauschalen 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. Landrat Alexander Tritthart informiert, 
dass für die Gewährung der Tagespauschale ab dem elften Tag bis zur Beendigung 
des Bereitschaftspflegeverhältnisses ein Beschluss erforderlich sei und lässt darüber 
abstimmen. 
 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

 
Wie bisher wird die Tagespauschale ab dem elften Tag bis zur Beendigung des 
Bereitschaftspflegeverhältnisses abweichend von den Empfehlungen über den 61. 
Tag hinaus weitergewährt. 
 
Die entstehenden Mehrkosten sind im Haushaltsansatz für 2026 einkalkuliert. 
 
Außer dieser Erhöhung der Pflegegeldpauschalen ergibt sich aus den Empfehlungen 
aktuell kein weiterer Anpassungsbedarf.  
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15  
Beteiligt: 0   

  
  

 
 10. Vorschläge der Fachverwaltung und Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung 

2026 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt, die dieser Niederschrift als Anlage 
beigefügt ist. 
 
Landrat Alexander Tritthart erinnert, man habe über die Vorschläge der 
Fachverwaltung und Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung bereits in einer 
nichtöffentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses ausführlich diskutiert. Der 
Jugendhilfebereich habe einen enormen Zuschussbedarf. Der Trend zeige auch in 
den nächsten Jahren nach oben. Man müsse die Standards senken, damit der 
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Finanzbedarf nicht mehr oder nicht zu sehr steigt. Im Amt für Kinder, Jugend und 
Familie habe man gründlich nach Einsparmöglichkeiten gesucht. Die Vorschläge 
seien aber nur ein kleiner Tropfen, aber auch ein Signal, dass die Lage ernst 
genommen werde. Eine Erhöhung der Kreisumlage sei für manche Gemeinden 
schwierig. Die Finanzlage der kreisangehörigen Kommunen reiche von sehr gut bis 
miserabel. Dennoch schlage man nicht vor, alle freiwilligen Leistungen des 
Landkreises zu streichen. 
 
Bauchschmerzen bei den vorliegenden Sparvorschlägen haben die Fraktionen der 
SPD und Bündnis 90 / Die Grünen, weshalb sie ankündigen, nicht allen 
Beschlussvorschlägen zustimmen zu können. Für eine generelle Problemlösung wird 
dabei auf die Staatsregierung verwiesen. Kritisch gesehen wird vor allem die Kürzung 
der Mittel für die überörtliche Jugendarbeit, da die größeren Kommunen Leistungen 
für die umliegenden kleineren Kommunen anbieten. Beschäftigte Heike Krahmer 
verteidigt hingegen den Sparvorschlag, der von den Fachleuten für vertretbar 
gehalten werde. Man fördere seit Jahren freiwillig die überörtliche Jugendarbeit in 
Herzogenaurach, Eckental und Höchstadt a. d. Aisch. In dieser Zeit sei aber auch in 
den anderen Gemeinden die Jugendarbeit gewachsen und vielfältiger geworden. 
 
Kreisrat Alexander Schulz ordnet die Sparvorschläge von über ca. 126.000 Euro ein. 
Diese seien bei einem Gesamtzuschussbedarf von etwa 25 Mio. Euro ein 
symbolischer Akt, um den Sparwillen zu zeigen. Er nennt Sparvorschläge, die 
keinerlei Auswirkungen auf die Gefährdungslage der Kinder haben. Er prognostiziert, 
dass auch durch die Kürzung bei den Zuschüssen für die überörtliche Jugendarbeit 
es nicht weniger Angebote vor Ort geben werde. Wer diesen Vorschlägen nicht 
zustimmen könne, der solle Alternativvorschläge nennen, denn eine Erhöhung der 
Kreisumlage sei sehr schwierig. Landrat Alexander Tritthart stimmt dem zu. Nur 
durch die Finanzspritze des Freistaates Bayern an die Bezirke wurde eine deutliche 
Anhebung der Kreisumlage um über 3 Prozentpunkte verhindert. Zudem rede man 
in Wirklichkeit nicht über Einsparungen, sondern über eine geringere Erhöhung der 
Ausgabensteigerung. Er verweist auf den Hinweis der Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister bei der Bürgermeisterdienstbesprechung, dass freiwillige Leistungen 
gestrichen werden sollen, bevor die Kreisumlage weiter erhöht wird. Man habe 
beispielsweise die freiwilligen Leistungen im Ausschuss für soziale Angelegenheiten 
in den letzten Jahren eingefroren. Man wolle auch an die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister ein Sparsignal senden. Landrat Alexander Tritthart kündigt an, einzeln 
über die Beschlussvorschläge abstimmen zu lassen. 
 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die von der Verwaltung erarbeiteten 

Sparvorschläge gemäß Anlage 1. 
 

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15 
 Beteiligt: 0 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die in Anlage 1 benannten Sparmaßnahmen in 
die Haushaltsplanung für das Jahr 2026 aufzunehmen und entsprechend 
umzusetzen. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15 

 Beteiligt: 0 
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3. Die Elternbeiträge für die Kindertagespflege werden ab dem 01.01.2026 im 

Landkreis Erlangen-Höchstadt gemäß der als Anlage 2 beigefügten 
Elternbeitragstabelle festgesetzt. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 1  Anwesend: 15 

 Beteiligt: 0 
 

4. Der Jugendhilfeausschuss beschließt folgende Änderung der Richtlinien zur 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit ab dem 01.01.2026:  
„3.3. Förderung von hauptamtlichem Personal für überörtliche Jugendarbeit 
3.3.3 Förderhöhe 
Die Förderung erfolgt als Festbetragszuschuss in Höhe von 11.000 € pro Jahr.“  
Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderung in die Richtlinien zur Förderung der 
Jugendarbeit des Landkreises Erlangen-Höchstadt einzuarbeiten. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 12  Nein: 3  Anwesend: 15 

 Beteiligt: 0 
 
5. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die jährliche Anschubfinanzierung für 

Familienstützpunkte im Landkreis Erlangen-Höchstadt in Höhe von bisher 10.000 
€ für das Jahr 2026 auszusetzen. Über eine weitere Förderung von 
Familienstützpunkten im Landkreis Erlangen-Höchstadt ab 2027 entscheidet der 
Jugendhilfeausschuss auf Antrag und unter Beachtung der zukünftig insgesamt 
zur Verfügung stehenden Mittel im Bereich der Familienbildung. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15 

 Beteiligt: 0 
 
6. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dass berechtigte 

Kostenbeitragsübernahmen auf Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen für 
ab dem 01.01.2026 eingehende Anträge grundsätzlich erst ab Antragstellung 
erfolgen. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 12 Nein: 3  Anwesend: 15 

 Beteiligt: 0 
 

7. Der Jugendhilfeausschuss beschließt den Beitritt des Jugendamtes Erlangen-
Höchstadt zur Kooperationsvereinbarung des Bezirks Mittelfranken mit den 
mittelfränkischen Jugendämtern gemäß Anlage 3. Die zuständigen Fachbereiche 
des Jugendamtes werden angewiesen, die Vereinbarung entsprechend 
umzusetzen. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15 

 Beteiligt: 0 
 
 

  
 11. Förderung von Jugendsozialarbeit an Schulen; Erweiterungsantrag der Anton-

Wölker-Grundschule Höchstadt a. d. Aisch vom 08.11.2024 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 
Kreisrätin Astrid Marschall befürwortet den Erweiterungsantrag der Anton-Wölker-
Grundschule Höchstadt a. d. Aisch. Es brauche die Jugendsozialarbeit an Schulen, 
weil es dort brenne. Außerdem wurde Sie von einem Rektor angesprochen, in 
wieweit Personal für Schulsozialpädagogik zur Verfügung gestellt werden könne. Sie 
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erklärt in diesem Zuge den Unterschied zwischen Jugendsozialarbeit und 
Schulsozialpädagogik. Kreisrätin Retta Müller-Schimmel ergänzt, dass die 
Jugendsozialarbeit nicht nur durch den Landkreis, sondern auch durch die Kommune 
und den Freistaat bezuschusst werde. Beschäftigte Heike Krahmer wünscht sich 
über dieses Thema eine grundsätzliche Diskussion. Der Landkreis Erlangen-
Höchstadt liege bei der Jugendsozialarbeit mit einem Versorgungsgrad von 36 % im 
bayerischen Schnitt. Die Schulen haben den Auftrag Personal über den Freistaat 
Bayern zu stellen. Der Versorgungsgrad bei der Schulsozialpädagogik, die vom 
Freistaat gestellt werde, liege bayernweit bei nur 7,26 %. Im Landkreis Erlangen-
Höchstadt sei dies nur an zwei Schulen vorhanden. Eine Kombination dieser 
Angebote sei sinnvoll. Kreisrat Alexander Schulz stimmt dem zu. Beschäftigter 
Sebastian Gmehling ergänzt, die Gesellschaft sei empfindsamer geworden, weil die 
Begegnungen miteinander gesunken sind. Die Schulsozialpädagogik sei ein Wir-
Angebot, von dem mehr gut sei. Kreisrätin Astrid Marschall wünscht sich vom 
Freistaat, dass dies erkannt werde und die Schulsozialpädagogik ausgebaut werde. 
Landrat Alexander Tritthart äußert, der Landkreis könne nicht die Lücke bei der 
Schulsozialpädagogik kompensieren.  
 
Auf Rückfrage von Kreisrat Andreas Hänjes, der Verständnis für die Schulen 
aufgrund steigender Schülerzahlen und eines höheren Ausländeranteils zeigt, 
antwortet Beschäftigte Heike Krahmer, dass zunächst der fachliche Bedarf 
festgestellt werde. Im vorliegenden Fall gebe es Gründe gegen eine erweiterte 
Förderung. Die bisherigen Beschlüsse habe man immer vorbehaltlich der finanziellen 
Bezuschussung durch den Freistaat Bayern beschlossen, der sich erst nach einem 
positiven Beschluss des Landkreises Erlangen-Höchstadt äußert. Sie bedankt sich 
bei dieser Gelegenheit beim Puckenhof e. V., der in diesem Bereich ein wichtiger und 
verlässlicher Partner sei und die personelle Sicherstellung ermöglicht. 
 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:  
 
Der Antrag der Anton-Wölker-Grundschule auf Erweiterung der bestehenden JaS-
Stelle von 19,5 auf 26 Wochenstunden wird abgelehnt.  
 
Die bisherige JaS-Förderung an der Anton-Wölker-Grundschule mit 19,5 
Wochenstunden wird fortgeführt. Im Sinne des Grundsatzes „Prävention vor 
Intervention“ sollte vor einer Erweiterung der JaS-Stelle zunächst ein präventiv 
ausgerichtetes Angebot, in Form von Schulsozialpädagogik, implementiert werden.   
 

 Abstimmung: mehrheitlich beschlossen Ja: 11  Nein: 4  Anwesend: 15  
Beteiligt: 0   

  
  

 
 12. Förderung von pädagogischem Fachpersonal für die überörtliche 

Jugendarbeit in 2026; 
  
 12.1 Antrag der Stadt Herzogenaurach vom 04.07.2025 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
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Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die Förderung von pädagogischem 
Fachpersonal für die überörtliche Jugendarbeit für 2026 für die Stadt 
Herzogenaurach. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, nach Vorlage des vollständigen 
Verwendungsnachweises für 2025 und vorbehaltlich der entsprechenden 
Änderung der Förderrichtlinie durch den Jugendhilfeausschuss ab 
01.01.2026 den Zuschuss in Höhe von 11.000 € für 2026 zur Auszahlung zu 
bringen. 
 

3. Seitens des Antragstellers ist der Verwendungsnachweis für 2026 dem 
Landkreis Erlangen-Höchstadt bis spätestens 31.03.2027 vorzulegen. Dem 
Verwendungsnachweis ist ein Jahresbericht sowie der Stellenplan für die 
gemeindliche Jugendarbeit beizufügen. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  

Beteiligt: 0   
  

Kreisrätin Astrid Marschall war während der Beschlussfassung nicht anwesend. 
 

  
 
 12.2 Antrag der Stadt Höchstadt a.d. Aisch vom 06.08.2025 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die Förderung von pädagogischem 
Fachpersonal für die überörtliche Jugendarbeit für 2026 für die Stadt 
Höchstadt an der Aisch. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, nach Vorlage des vollständigen 
Verwendungsnachweises für 2025 und vorbehaltlich der entsprechenden 
Änderung der Förderrichtlinie durch den Jugendhilfeausschuss ab 
01.01.2026 den Zuschuss in Höhe von 11.000 € für 2026 zur Auszahlung zu 
bringen. 
 

3. Seitens des Antragstellers ist der Verwendungsnachweis für 2026 dem 
Landkreis Erlangen-Höchstadt bis spätestens 31.03.2027 vorzulegen. Dem 
Verwendungsnachweis ist ein Jahresbericht sowie der Stellenplan für die 
gemeindliche Jugendarbeit beizufügen. 

  
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  
Beteiligt: 0   

  
Kreisrätin Astrid Marschall war während der Beschlussfassung nicht anwesend. 
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 12.3 Antrag des Marktes Eckental vom 08.08.2025 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 

 Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die Förderung von pädagogischem 
Fachpersonal für die überörtliche Jugendarbeit für 2026 für den Markt 
Eckental. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, nach Vorlage des vollständigen 
Verwendungsnachweises für 2025 und vorbehaltlich der entsprechenden 
Änderung der Förderrichtlinie durch den Jugendhilfeausschuss ab 
01.01.2026 den Zuschuss in Höhe von 11.000 € für 2026 zur Auszahlung zu 
bringen. 
 

3. Seitens des Antragstellers ist der Verwendungsnachweis für 2026 dem 
Landkreis Erlangen-Höchstadt bis spätestens 31.03.2027 vorzulegen. Dem 
Verwendungsnachweis ist ein Jahresbericht sowie der Stellenplan für die 
gemeindliche Jugendarbeit beizufügen. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  

Beteiligt: 0   
  

Kreisrätin Astrid Marschall war während der Beschlussfassung nicht anwesend. 
 

  
 
 13. Beratung für Eltern von Babys und Kleinkindern mit Regulationsstörungen; 

Anträge Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt vom 08.09.2025 und Lebenshilfe 
Erlangen vom 25.07.2025 

  
Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 

 Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

1. Der Lebenshilfe Erlangen und der Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt werden 

zur Unterstützung ihrer Tätigkeit als Beratungsstelle für Säuglinge mit 

Regulationsstörungen für das Jahr 2026 jeweils ein Zuschuss in Höhe von 

max. 12.000 € gewährt.  

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den auf der Haushaltsstelle 0.4650.7091 

geplanten Zuschuss zur Unterstützung Beratungsstelle für Säuglinge mit 

Regulationsproblemen in Höhe von max. 24.000 € vorbehaltlich der 

Genehmigung des Haushaltes durch die Kreisgremien und die Regierung von 

Mittelfranken sowie der ordnungsgemäßen Verwendungsnachweise der 

Träger auch für die Folgejahre im Jugendhilfeetat einzuplanen. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  

Beteiligt: 0   
  

Kreisrätin Astrid Marschall war während der Beschlussfassung nicht anwesend. 
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 14. Erziehungsberatung; Antrag des Caritasverbandes Erlangen vom 15.04.2025 

auf Übernahme der migrationssensiblen Bildungs- und Erziehungsberatung in 
die Regelfinanzierung der Beratungsstelle sowie auf Stellenmehrung 

  
Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 

 Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

1. Der Übernahme der ½ Planstelle für die migrationssensible Bildungs- und 
Erziehungsberatung ab dem 01.01.2026 in die vertraglich vereinbarte 
Regelfinanzierung des Landkreises mit der Caritas (Kostendeckung und 10 % 
Eigenfinanzierung durch den Caritasverband) mit einem Kostenanteil für den 
Landkreis in 2026 in Höhe von 38.400 € wird zugestimmt.  
 

2. Der Stellenmehrung bei der Erziehungs- Jugend- und 
Familienberatungsstelle des Caritasverbandes ab 01.04.2026 um ½ 
Planstelle als Sozialpädagogin (m/w/d) mit einem Kostenanteil für den 
Landkreis in 2026 in Höhe von 28.800 € wird zugestimmt.  

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die vertraglichen Regelungen des 

Landkreises mit dem Caritasverband entsprechend anzupassen und die 
Aufwendungen für das Jahr 2026 in Höhe von insgesamt 725.200 € im 
Jugendhilfeetat auf der Haushaltsstelle 0.4650.7034 vorbehaltlich der 
Genehmigung des Haushaltes durch die Kreisgremien und die Regierung von 
Mittelfranken einzuplanen.  

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  

Beteiligt: 0   
  

Kreisrätin Astrid Marschall war während der Beschlussfassung nicht anwesend. 
 

  
 15. Förderung Deutscher Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V. in 2026 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Dem Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V. wird zur Unterstützung 
seiner Tätigkeit und zur Sicherstellung der Angebote auf hauptamtlicher Basis 
in 2026 ein allgemeiner Zuschuss in Höhe von max. 38.000 € gewährt.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den auf der Haushaltsstelle 0.4650.7090 
geplanten Zuschuss vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes durch 
die Kreisgremien sowie die Regierung von Mittelfranken und des 
ordnungsgemäßen Verwendungsnachweises des Trägers zeitnah zur 
Auszahlung zu bringen.  

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0  Anwesend: 14  

Beteiligt: 1   
  

Stimmberechtigtes Mitglied Esther Detzel ist bei diesem Tagesordnungspunkt als 
Vertreterin des Deutschen Kinderschutzbundes, Kreisverband Erlangen e. V., 
persönlich beteiligt.  
Kreisrätin Astrid Marschall war während der Beschlussfassung nicht anwesend. 
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 16. Vorberatung des Kreishaushalts 2026 des Amtes für Kinder, Jugend und 

Familie 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 
Landrat Alexander Tritthart erläutert in seiner Rede den Haushaltsplan 2026 des 
Amtes für Kinder, Jugend und Familie im Landkreis Erlangen-Höchstadt vor dem 
Hintergrund einer angespannten Finanzlage. Obwohl die Jugendhilfe gesetzlich 
vorgeschriebene Pflichtaufgaben erfülle und für den sozialen Zusammenhalt zentral 
ist, werden die Kosten nicht ausreichend von Bund und Land gegenfinanziert. Der 
Landkreis müsse daher steigende Ausgaben selbst tragen. Durch erhebliche 
Sparbemühungen sei der Jugendhilfeetat gegenüber der ursprünglichen Planung um 
1,1 Mio. Euro gekürzt worden. Er liege mit rund 25 Mio. Euro Zuschussbedarf jedoch 
weiterhin fast 5 Mio. Euro über dem Vorjahr. Einnahmen von rund 6,8 Mio. Euro 
stehen Ausgaben von etwa 31,7 Mio. Euro gegenüber. Schwerpunkte der Ausgaben 
bleiben gesetzlich einklagbare Leistungen wie Eingliederungshilfen bei seelischen 
Behinderungen, Hilfen für junge Volljährige, sozialpädagogische Familienhilfen und 
Heimerziehung. Besonders besorgniserregend ist der starke Kostenanstieg bei 
psychischen Erkrankungen junger Menschen. Allein dieser Bereich beanspruche 
etwa ein Drittel des Gesamtzuschussbedarfs. Auch die Betreuung unbegleiteter 
minderjähriger Ausländer stelle weiterhin eine organisatorische und finanzielle 
Herausforderung dar. Für 2026 erwarte man hier Aufwendungen von über 3,1 Mio. 
Euro, die zwar zuschussneutral seien, deren Erstattung durch den Freistaat jedoch 
nicht vollständig gesichert ist. 
 
Trotz der Sparbemühungen wolle man bewährte Präventionsangebote erhalten, um 
langfristig kostenintensive Hilfen zu vermeiden. Landrat Tritthart betont die 
gemeinsame Verantwortung von Politik, Verwaltung und freien Trägern und dankt 
allen Beteiligten. Abschließend bittet er um Zustimmung zum Haushaltsplan 2026, 
um auch künftig gute Lebensbedingungen für Kinder, Jugendliche und Familien im 
Landkreis zu sichern. 
 
Aus dem Gremium gibt es zur Gesamtheit des Jugendhilfehaushalts ausschließlich 
zustimmende Wortbeiträge. 
 

  
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
Dem von der Verwaltung vorgelegten Entwurf des Haushaltsplans 2026 - Teil aus 
Einzelplan 4 - wird zugestimmt.  Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag 
die Annahme wie er Gegenstand der Beratungen war. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0  Anwesend: 15  
Beteiligt: 0   

  
  

 
 
Erlangen, 26.11.2025 
 
 
 
 
Alexander Tritthart   Michael Eger 
Landrat   Regierungsamtmann 





10. Jugendhilfeberichterstattung ERH 

Leistungen des Jahres 2024 im Überblick

Information zur Jugendhilfeausschusssitzung 

am 25. November 2025

Heike Krahmer (Sachgebietsleitung SG 23)

Sebastian Gmehling (Jugendhilfeplanung)

Katja Engelbrecht-Adler (Familienbeauftragte)
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Das Spanungsfeld der Jugendhilfe

Steigende 
Bedarfe

Steigende Kosten

Mehr 
Rechtsansprüche 

Finanzielle Mehrbelastung 
für den Landkreis

Bildquelle: Mit Copilot generiertes Bild 



Leitlinien 2020 - 2026 für jugendpolitisches Handeln 
Im Landkreis Erlangen-Höchstadt

1. Gemeinsame kommunale Kinder-, Jugend – und Familienpolitik

2. Kinderschutz, Kinderrechte und Beteiligung

3. Ausgleich von Benachteiligung

4. Prävention, Bildung und Netzwerkarbeit

5. Qualität und Wirtschaftlichkeit



Jahresschwerpunktplanung 2024

Termin Verantw. Termin Verantw. Termin Verantw. Termin Verantw. Termin Verantw.

1

Jährliche Ferienpassaktionen in den 

Sommerferien mit bedarfsgerechten und 

innovativen Angeboten

V, FT 1

Die Kreisjugendkonferenz mit 

Teilnehmenden aus dem gesamten 

Landkreis findet jährlich statt.

14.

05.
V, FT 1

Sommerfest der Adoptiv- und 

Pflegefamilien

24.6

.
V 1

Gemeinsame Ausgabe "Familien ABC" mit 

Stadt Erlangen Frühjahr / Sommer und 

Herbst / Winter

23.2 1

JHA: Präsentation 

Jugendhilfeberichterstattung auf der 

Basis der Vorjahresstatistik

4. Q 23.0

2 Jahresklausur des UA JHP
22.0

1.

V, 

FT, P
2

UA JHP: Vorstellung der der 

Ergebnisse der 

Kreisjugendkonferenz 2024

23.0 2

Mitwirkung der Jugendhilfe in AG 

psychische Gesundheit von Kindern 

und Jugendlichen

23.2, 

23.3, 

23.4

2 Ehrung Familienpatinnen und Familienpaten
11.7

.
23.2 2

Jahresbericht des Amts für Kinder, 

Jugend und Familie
3. Q 23.0

3
Beschluss der Jahresschwerpunktplanung im 

JHA 

09.0

4.
JHA 3

Fortführung der Mitwirkung der 

Jugendhilfe beim Runden Tisch 

gegen Gewalt

23.2, 

23.3, 

23.4

3
JHA Präsentation/ Information zu 

Verfahrenslotsen in ERH

09.0

4.
23.2 3 Ehrung Pflegeeltern 

11.1

1.
23.2 3

JHA: Vorberatung Haushalt des 

Amtes für Kinder, Jugend und 

Familien fürs Folgejahr

4.Q. 23.0

4

Jahresgespräch der Vorsitzenden des UA 

JHP mit dem Landrat und der 

Jugendamtsleitung

17.1

2.

V, 

FT, P
4

Teilnahmemöglichkeit für Mitglieder 

des Jugendhilfeausschusses als 

Zuhörerinnen bzw. Zuhörer bei 

Kreisjugendkonferenz

V 4

Sicherstellung der 

Rahmenbedingungen für 

angemessene Unterbringung, 

Versorgung und Betreuung der ERH 

zugewiesenen umA

V 4
Ferien(S)passaktionen für Kinder und 

Jugendliche im Landkreis
23.0 4

JHA: Zwischenauswertung Baby 

willkommen auf der Basis der 

Vorjahresstatistik

9.4. 23.2

5 Familien- und Spaß-Fest FAMIFUN 
21.0

9.
V 5

Mitwirkung bei der Schaffung 

weiterer Kapazitäten für 

Inobhutnahmen in Mittelfranken

23.2, 

23.3, 

23.4

5 Ehrung Kindertagespflegepersonen 23.2 5
UA JHP: Eckpunkte Finanz- und 

Personalplanung SG 23 fürs Folgejahr
23.0

6
Kommunale Jugendarbeit organisiert 

regelmäßige Hauptamtlichentreffen 
23.0 6

Ein Konzept zur Beteiligung der 

Kinder und Jugendlichen in 

Pflegefamilien wird erstellt.

23.2 6
Runde Tische der KoKi - Netzwerk frühe 

Kindheit
23.2 6

Entscheidung für geeignetes Kita-

Bedarfs-Planungstool ERH
23.6

7

Mitwirkung der Jugendhilfeplanung an 

Bauleitplanung der Städte und Gemeinden 

ERH in Abstimmung mit KJR

23.0 7

 Vorbereitung Veranstaltung "Wisst 

Ihr was ich brauche?"  für 1. Quartal 

2025

BFF 7
15 Jahre KoKi - Netzwerk frühe Kindheit in 

ERH

10.7

.
23.2 7

Anpassung der Aufwendungen in der 

Vollzeitpflege

1. 

Hj.

23.1, 

23.2

8
JHA-Beschluss zur Fortschreibung 

Grundlagenvertrag KJR

23.0, 

KJR, 

P

8
Thema "Kinderrechte" bei FAMIFUN 

platzieren
V,FT 8

KoKi - Fortschreibung 

Kinderschutzkonzeption
23.2 8

Anpassung der Aufwendungen in der 

Kindertagespflege

2. 

Hj.

23.2, 

23.6

9

Jugendhilfeplanung wird über Sitzungen und 

TOPs der Kreisausschüsse, 

Schulausschüsse, Soziales und Kreistag 

regelmäßig informiert und nimmt bei Bedarf an 

den Sitzungen teil. 

23.0, 

V
9 Informationen zur Europawahl (KJR) FT 9

JHA Information 2. Fortschreibung 

Konzeption Familienbildung ERH          

09.0

4.
23.2 9

JHA Information über Fertigstellung 

Sanierung KJR-Jugendcamp 

2.Hj

.
V

10
Jubiläum 20 Jahre Bündnis für Familie ERH - 

Medieninformation
23.0 10

mittelfränk. ASD-Leitungstreffen im LRA 

ERH
April

23.3; 

23.4
10

Personelle und strukturelle 

Ausrichtung des Jugendamtes und 

seiner Fachbereiche vor dem 

Hintergrund der Aufgaben-mehrung 

im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Ressourcen

V

11
JHA-Beschluss Vertrag mit dem 

Kinderschutzbund Erlangen
23.2 11

1 2 3 Familie Infotag für werdende und junge 

Eltern (Messe) ERH + ER

20.0

4.

23.2;

BFF
11

UA JHP: Information zur DA 

Krisenmanagement im Jugendamt 

ERH

23.0

12

Unterstützung LRA-interner Gesamt-strategie 

für ressortübergreifende Planungsprozesse 

(Bsp. Bevölkerungs-prognose; 

Schulentwicklungsplanung; 

Pflegebedarfsplanung; Kitabedarfs-planung 

und Ganztagsplanung)

V 12

Recherche bei Bildungsregion ERH zu 

geplanten Aktivitäten/ Angeboten für Kinder 

im Vorschulalter

V 12

Vorbereitung Kostenerstattung für 

Unterbringung, Versorgung und 

Betreuung von unbegleiteten 

minderjährigen Ausländern in den 

Wohnprojekten Bubenreuth und 

Buckenhof

V

13

Planungsvorbereitung bzgl. 

Ganztagsbetreuung im Grundschulalter 

(Rechtsanspruch ab 2026)

23.6, 

V
13

Vorstellung des Konzeptes Medienpädagogik 

im UA Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, 

Jugendschutz durch KJR

2. 

Hj.
FT 13

Anpassung der Entgelt- und 

Qualitätsvereinbarung für ambulante 

Erziehungs- und Eingliederungshilfen

V

14

Verfahrenslotsen werben für organisatorische 

+ inhaltliche Gesamtstrategie mittelfränkischer 

Landkreise für inklusives Jugendamt ab 2028 

23.2, 

V

Legende:

14 Väterangebote in der Familienbildung 23.2 14

vorbereitende Schritte zum Start der 

Digitalisierung aller 

Jugendamtsbereiche

23.5

15 Online-Veranstaltung "Führen in Teilzeit"
16.0

1.
BFF

grau= jährlich wiederkehrende 

Maßnahme
15

Ausweitung der Familienbildungsangebote in 

Kitas
23.2

16 Fortführung AK KiTA-KRiSE BFF
BFF=Bündnis für Familie  FT=Freie 

Träger                     P=Politik                             

V=Verwaltung

Gemeinsame kommunale 
Kinder-, Jugend- und 

Familienpolitik

Kinderschutz, Kinderrechte 
und Beteiligung

Ausgleich von 

Benachteiligung

Prävention, Bildung und 
Netzwerkarbeit

Qualität und 
Wirtschaftlichkeit



Im Rahmen der traditionellen Klausurtagung des Unterausschuss Jugendhilfeplanung im
Januar 2025 erfolgte die Umsetzung der Jahresschwerpunktplanung 2024 reflektiert.

Jugendhilfeplanung - Jahresschwerpunktplanung 2024





Rückblick  des Jugendamtes/KJR

Highlights und Besonderheiten
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Neugründung des 

Fachbereichs 23.6



Einrichtung des 2. Wohnprojekts 

für bis zu 10 umA bzw. junge volljährige Ausländer in Hemhofen

… und Fortführung des Wohnprojekts in Buckenhof



Mitwirkung bei der 5. Bildungskonferenz ERH am 20.06.2024 im LRA Input und 

Moderation Forum 2 

durch Armin Deller und Sebastian Gmehling, SG 23



Ferien(S)pass 2024 - weiterhin mit Online-Anmeldung!



Unterstützung der Jugendkonferenz in 

Herzogenaurach  zum Thema „Fake News 

und Hate speach – Gefahr für die 

Demokratie?“ 

mit ca. 40 TN durch 

Michaela Böhmer (KoJa)



Unterstützung der Kinder- und Jugendkonferenz 

in Röttenbach mit ca. 50 TN 

durch Michaela Böhmer (KoJa) 



Sommerfest der Adoptiv- und Pflegefamilien am 15.06.2024 mit ca. 100 

Teilnehmenden und stellv. Landrat Dr. Oberle 



Pflegeelternehrung am 16.11.2024 am Lauberberg

Geehrt wurden:

• 5 Pflegefamilien für 5 Jahre,          

• 2 Pflegefamilien für 10 Jahre 

• 3 Pflegefamilien für 15 Jahre 

• Pflegefamilie N. aus Weisendorf für 25 Jahre 

• Frau H. aus Eckental sogar für 30 Jahre

… eine unglaublich starke Unterstützungsleistung, 

welche größten Respekt verdient!



Ehrung der Familienpatinnen und Familienpaten am 11.07.2024
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20 Jahre 
Bündnis für Familie ERH 



Informationstag für werdende und junge Eltern 

20. April 2024 im E-Werk 

Bündnisse für Familie des Landkreises ERH und der Stadt Erlangen



Familien- und Spaßfest FAMIFUN in Bubenreuth



Eltern.Wissen.Mehr.

15 Jahre FAMILIEN-ABC 
im Landkreis ERH 
und der Stadt Erlangen 



15 Jahre KoKi – Netzwerk 
frühe Kindheit
im Landkreis ERH 



Fortschreibungen der Konzepte zum 
Kinderschutz und der Familienbildung
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Beschluss des Jungendhilfeausschusses über 
eine neue Entgelt- und Qualitätsvereinbarung für 

die 
ambulante Jugend- und Eingliederungshilfe



Erneuerung des Vertrages mit dem 
Kinderschutzbund



Weitere Highlights

Neuer Grundlagenvertrag 

zwischen dem Landkreis und KJR 

Erlangen-Höchstadt

ab 1.1.2025

Neue Webseiten mit 

digitalen Antragstool

http://www.kjr-erh.de/
http://www.kjr-erh.de/




20. Mittelfränkisches Kinderfilmfestival am 

05.12.2024 im E-Werk mit Stellvertr. Landrat

Dr. Martin Oberle, Ronja Weiß und Traugott 

Goßler

Fachbereich:

Jugendmedienschutz

SID 2024: „Sexualität und Grenzverletzungen 

im Digitalen Raum“ am 06.02.2024 in Eckental

Vorstellung der Fortschreibung des 

Konzepts „Medienpädagogik und 

Jugendmedienschutz“

für den Landkreis ERH in der JH-Planung



Fachbereich:

Ehrenamt und politische Bildung

Juleica-Kongress am 9.+10.11.2024 

Veranstaltungsprogramm zur 

Europawahl „Hallo Europa“ 

mit Stand beim Ökofest

Herzogenaurach: Frühjahr 2024

Maßnahmenpaket „GET LOUD!“ 

im Rahmen des Demokratieprojektes 

des Bayerischen Jugendrings, 

in Kooperation mit der Kommunalen 

Jugendarbeit: Herbst 2024



Umfrage in den Vereinen zum Schutzkonzept

gegen sexuelle Gewalt mit Beratungsangebot

Fachbereich:

Inklusion/Prävention sex. Gewalt und 

Mädchenarbeit

Mädchenaktionstag im Rahmen des 

Mädchenarbeitskreis ERH im Herbst 2024

Inklusive 

Sommerfreizeit in 

Kooperation mit der 

Lebenshilfe 



Umweltstation 

Vestenbergsgreuth

Umfangreiche Renovierung mit Aufwertung 

des „Hauses der Umweltbildung“, PV-Anlage

Umfangreiches Jahresprogramm mit 

Frühjahrs- und Herbstwochen

Forscherfreizeit, Familienbildung, 

Ferienbetreuung



Ganz herzlichen Dank an alle Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner! 



Das Jugendhilfejahr 2024 in Zahlen…





2020 2021 2022 2023 2024

Einnahmen 108.890 € 205.719 € 228.470 € 121.051 € 892.576 € 

Ausgaben 1.980.353 € 2.187.006 € 2.357.583 € 2.422.086 € 3.952.107 € 

Zuschuss 1.871.462 € 1.981.287 € 2.129.113 € 2.301.035 € 3.059.531 € 

% Anteil Haushalt 12% 12% 13% 15% 16%

€-

€500.000,00 

€1.000.000,00 

€1.500.000,00 

€2.000.000,00 

€2.500.000,00 

€3.000.000,00 

€3.500.000,00 

€4.000.000,00 

€4.500.000,00 

Präventive Maßnahmen

Unter dem Begriff „Präventive Maßnahmen“ 

werden folgende Bereiche 

zusammengefasst: 

• Internationale Jugendarbeit 

• Sonstige Jugendarbeit 

• Jugendsozialarbeit  

• Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

• Allgemeine Förderung der Erziehung in 

der Familie 

• Beratung bei Trennung und Scheidung 

• Förderung von Kindern in 

Tageseinrichtungen nach § 22 

• Einrichtungen der Jugendarbeit 

• Erziehungs-, Jugend- und 

Familienberatung 
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26.11.202537

Fachaufsicht für Kindertagesstätten 



26.11.202538

Förderung in Kindertagespflege 

Förderung in Tageseinrichtungen



26.11.202539

Unterhaltsvorschuss für Alleinerziehende



26.11.202540

Vormundschaften/Ergänzungspflegschaften



26.11.202541

Baby Willkommen 

Häufigste Themen während der Baby-Willkommens-Besuche 



26.11.202542

Erziehungsbeistandschaften



26.11.202543

Sozialpädagogische Familienhilfe 



26.11.202544

Vollzeitpflege und zeitlich befristete Vollzeitpflege 



26.11.202545

Heimerziehung



26.11.202546

Seelisch Behinderte, ambulant (ohne Schulbegleitung)

Schulbegleitung



26.11.202547

Seelisch Behinderte, teilstationär



26.11.202548

Seelisch Behinderte, stationär (u 18)



26.11.202549

Hilfen für junge Volljährige und zeitl. befristete Hilfen für junge Volljährige



26.11.202550

Erfolgte Kostenerstattungen 2024 

(stationäre Heimfälle in Einrichtungen und Vollzeitpflege ohne umA) 



26.11.202551

Gesamtübersicht der Aufwendungen und Kostenerstattungen 2024 

für umA und junge volljährige Ausländer 
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Gefährdungsmeldungen
§ 8a 2022 2023 2024

450 474 434

581 630 568

davon* 269 298 256

9 12 16

214 223 181

15 27 28

74 70 87

0 k. A. k. A.

233 265 179

davon 69 67 68

73 66 84

181 209 161

258 288 255

48 50 48

36 42 35

25 31 39

33 63 23

10 15 13

6 8 15

14 18 57

3 5 0

12 12 10

7 22 23

384 362 302

3 2 3

Sexueller Missbrauch

Fremd- und Selbstgefährdung

keine Kindeswohlgefährdung

3-5 Jahre

0-2 Jahre

Verstoß gegen Infektionsschutzgesetz

3 Jahrestrend

Gefährdungs-

meldungen 

*M ehrfachnennungen möglich

Anzahl der Meldungen

Anzahl Kinder und Jugendliche gesamt

Vernachlässigung

Unzureichende Grundversorgung

Misshandlung (körperlich / seelisch)

Schule / JaS

Arzt / Klinik / Hebamme / Gesundheitsamt  

Kita

Erziehungshilfe/Jugendarbeit

anderes Jugendamt

6-11 Jahre

12-17 Jahre

Meldung von Anonym

Verw andte

Bekannte / Nachbarn

sonstige Melder

Polizei

Minderjährige selbst

Beratungsstelle
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Inobhutnahme



Weitere Informationen finden Sie im 

Jahresbericht 2024:

https://www.erlangen-hoechstadt.de/jugend-familie/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Landkreis Erlangen-Höchstadt 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: SG23/133/2025 
 

Sachgebiet: SG 23 - Amt für Kinder, Jugend und Familie Datum: 13.11.2025 

Bearbeitung: Michaela Böhmer AZ:  
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 25.11.2025 öffentliche Sitzung 

 
 
Förderung von Baumaßnahmen zum Zwecke der Jugendarbeit 2025 
 
 
 
I. Sachverhalt: 
 
Entsprechend den Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit des Landkreises 
Erlangen-Höchstadt entscheidet der Jugendhilfeausschuss in seiner letzten Sitzung im Jahr 
über auszuzahlende Zuschüsse. 
 
Die Zuschusshöhe wird wie folgt berechnet: 
 
1. Sportbaumaßnahmen: 
Als maßgebliche Bausumme wird der Anteil der vom Bayerischen Landessportverband 
anerkannten Kosten berücksichtigt, der dem prozentualen Anteil der Kinder und 
Jugendlichen an der Gesamtmitgliederzahl des Vereines entspricht.  
 
2. Jugendräume, Jugendheime, Jugendfreizeitstätten: 
Als maßgebliche Bausumme werden die Gesamtkosten berücksichtigt bzw. der Teil der 
Kosten einer Gesamtbaumaßnahme für die überwiegend der Jugendarbeit dienenden 
Räume.  
 
Die Maßnahmen werden ab einer Bausumme von 2.501,00 € wie folgt gefördert: 
 
    2.501 €   -    20.000 €   mit  10   %, 
  20.001 €   -  100.000 €   mit  7,5 %, 
100.001 €   -  400.000 €   mit 5 %, 
 
aber mindestens mit dem Höchstbetrag der jeweils niedrigeren Betragsgruppe. 
 
Der Höchstförderbetrag beträgt 20.000 €. 
 
3. Spezielle Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit  
 
Diese werden zusätzlich mit 50 % der Kosten, höchstens aber mit 20.000 € gefördert.  
 
 
 
 



Für die folgende Baumaßnahme wurde ein Zuschuss beantragt: 
 

Antragsteller/ 
Antrag-
stellerin 

Datum 
der 

Antrag- 
stellung 

Bau- 
maßnahme 

Höhe  
Landkreis- 
zuschuss 

in € 

Bereits 
ausge- 
zahlt 
in € 

Noch aus- 
zuzahlen- 
der Betrag 

in € 

Vorschlag 
Zuschuss 

2025 
in € 

Plan 
für 

2026 ff. 
in € 

VdS 
Spardorf  

29.07.2024 

Umbau des 
bestehenden 
Rasenplatzes in  
Kunstrasen mit 
Flutlichtanlage 

18.621 - - 15.404  
 

3.217 
 

GESAMT:   18.621 - 18.621 15.404  3.217 

 
Die Berechnung der Fördersumme für den VdS Spardorf beruhte zum Zeitpunkt der 
Antragstellung (29.07.2024) auf einem Kostenvoranschlag. Der Antrag musste daher in 2024 
zurückgestellt werden. Zwischenzeitlich wurden der Bauantrag abschließend bearbeitet und 
der Förderbescheid des Bayerischen Landessportverbandes vorgelegt, sodass die Höhe des 
Landkreiszuschusses exakt berechnet werden konnte. 
 
Im Investitionshaushalt des Landkreises sind unter UA 4600.9820 Investitionszuweisungen 
zum Bau von Jugendheimen und Sportanlagen zum Zwecke der Jugendarbeit und 
Barrierefreiheit jährlich insgesamt 15.000 € veranschlagt. 
 
In 2025 konnte eine Rückzahlung in Höhe von 404 € als zusätzliche Einnahme verbucht 
werden. In Abstimmung mit der Kreiskämmerei kann diese Rückzahlung zusätzlich zu den 
regulär zur Verfügung stehenden Mitteln in Höhe von 15.000 € verwendet werden. 
Dementsprechend ergibt sich für das Jahr 2025 ein Gesamtetat in Höhe von 15.404 €.  
 
 
Die Verwaltung hat den Antrag geprüft und schlägt vor, den Zuschuss in 2025 in Höhe von 
insgesamt 15.404 € entsprechend zu vergeben.  
 
 
 
II. Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Dem Antragstellenden wird für den Umbau des bestehenden Rasenplatzes in Kunstrasen 

mit Flutlichtanlage ein Zuschuss von insgesamt 15.404 € in 2025 gewährt:  
 

2.  Die Verwaltung wird mit der Auszahlung beauftragt. 
  
 
 



Landkreis Erlangen-Höchstadt 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: SG23/135/2025 
 

Sachgebiet: SG 23 - Amt für Kinder, Jugend und Familie Datum: 13.11.2025 

Bearbeitung: Heike Krahmer AZ:  
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 25.11.2025 öffentliche Sitzung 

 
 
Vorschläge der Fachverwaltung und Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung 2026 
 
Anlagen: 
Anlage 1 Übersicht Einsparvorschläge 2026 innerhalb und außerhalb des Jugendhilfeetats 
Anlage 2 Elternbeiträge für die Kindertagespflege im Landkreis Erlangen-Höchstadt  
Anlage 3 Kooperationsvereinbarung mit dem Bezirk Mittelfranken 
Anlage 4 Kinder- und Jugendhilfeausgaben im Vergleich der mittelfränkischen Landkreise 
 
 
I. Sachverhalt: 
 
Der Landkreis Erlangen-Höchstadt befindet sich spätestens seit der Haushaltsaufstellung für 
das Jahr 2024 in einer schwierigen finanziellen Gesamtsituation. Gerade vor dem 
Hintergrund der stetig wachsenden Aufgaben der Jugendämter und der Tatsache, dass der 
Jugendhilfeetat den größten Anteil am Kreishaushalt umfasst, sind Kürzungen und 
Einschränkungen auch und gerade im Bereich der Jugendhilfe nunmehr unumgänglich.  
 
Dementsprechend hat das Amt für Kinder, Jugend und Familie bereits für das Haushaltsjahr 
2025 mögliche und fachlich vertretbare Einsparpotentiale ermittelt. Die Kreisgremien haben 
daraufhin die Reduzierung von Haushaltsansätzen im Jugendhilfeetat in Höhe von 
insgesamt 600.000 € beschlossen.  
 
Für das Jahr 2026 wurden im Rahmen der Haushaltsaufstellung des SG 23 Einnahmen in 
Höhe von 6.812.000 € sowie Ausgaben in Höhe von 31.665.000 € und damit ein 
Gesamtzuschussbedarf in Höhe von 24.853.000 € ausgewiesen. Dies entspricht einer 
Steigerung zum Vorjahresplan um etwa 4,9 Mio. € (+24,24 %). 
 
Die erwarteten Kostensteigerungen betreffen in jedem Falle erneut nicht den Bereich der 
Prävention, sondern insbesondere die Eingliederungshilfen für seelisch behinderte junge 
Menschen, die Hilfen für junge Volljährige, die vorläufigen Maßnahmen zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen sowie die ambulanten Hilfen (Sozialpädagogische Familienhilfe) 
mit jeweils einklagbaren Rechtsansprüchen im Einzelfall. Die erhöhten Kosten sind vor allem 
auf tarifbedingte Kostensteigerungen sowie auf die Zunahme komplexer und 
kostenintensiver Einzelfälle (einschließlich Kostenerstattungen an andere Jugendämter) 
zurückzuführen. 
 
Zur Vorbereitung der Haushaltsaufstellung für das Jahr 2026 wurden in vier Sitzungen des 
Leitungsteams des Jugendamtes gemeinsam mit der Jugendamtsleitung und der 
Abteilungsleitung systematisch in allen Bereichen intensiv nach weiteren 



Einsparmöglichkeiten (Mehreinnahmen und Minderausgaben) gesucht. Dabei wurden alle 
vom SG 23 zu verantwortenden Haushaltsstellen - innerhalb und außerhalb des 
Jugendhilfeetats – betrachtet. Die Vorjahresergebnisse und Kostenentwicklungen im 
laufenden Haushaltsjahr wurden jeweils berücksichtigt und die möglichen Auswirkungen der 
jeweiligen Einsparvorschläge einbezogen.  
 
Im Ergebnis wurden Einsparungen zur Senkung des Zuschussbedarfes in 2026 sowie 
mögliche kostendämpfende Maßnahmen erarbeitet: In der Summe ergibt sich demnach bei 
insgesamt 16 Haushaltsstellen ein „echtes“ Einsparpotential von 126.000 € mit 104.000 € 
Minderausgaben und 22.000 € Mehreinnahmen für das Jahr 2026 (Siehe Anlage 1). Die 
Umsetzung einiger dieser Maßnahmen erfordert entsprechende JHA-Änderungsbeschlüsse 
(siehe Beschlusspunkte 1-5).  
 
Die darüber hinaus vorgelegten Sparmaßnahmen können jeweils nur „kostendämpfend“ 
wirken, da es (tarifbedingte) Steigerungen bei den Personalkosten gibt und die Fallzahlen 
sowie die Komplexität der Hilfebedarfe zunehmen (siehe Beschlusspunkte 6-7).  
 
Am 08.08.2025 und am 19.09.2025 wurde mit Herrn Landrat, dem Kreiskämmerer und der 
Geschäftsleitung intensiv über die einzelnen Sparvorschläge und deren Auswirkungen 
beraten. Die Fachverwaltung wurde beauftragt eine Absenkung der fachlichen Standards im 
Bereich der Jugendhilfe des Landkreises Erlangen-Höchstadt intensiv zu prüfen und 
Maßnahmen zur Senkung ihrer fachlichen Standards vorzulegen.  
 
Von Seiten der Fachverwaltung werden deshalb nachfolgende Sparvorschläge und 
Maßnahmen mit kostendämpfender Wirkung zur Haushaltskonsolidierung vorgeschlagen, 
mit dem Hinweis darauf, dass der Wirkung eine grundsätzliche Bedeutung zukommt und der 
Jugendhilfeausschuss hierüber zu befinden hat.  
 
1. Einsparungen zur Senkung des Zuschussbedarfes in 2026 

 
Der Jugendhilfeausschuss hat zuletzt in der Sitzung vom 23.10.2023 eine Erhöhung der 
Elternbeiträge für die Kindertagespflege um 12 % beschlossen. Um einer erneuten 
Verminderung der Kostendeckungsquote entgegenzuwirken, schlägt die Verwaltung vor, die 
Elternbeiträge für die Kindertagespflege zum 01.01.2026 um 5 % zu erhöhen (siehe 
Anlage 2). Die Möglichkeit der Kostenübernahme bei geringem Einkommen 
beziehungsweise Sozialleistungsbezug der Eltern besteht dabei nach wie vor. 
 
In seiner Sitzung am 29.09.2025 hat sich der Unterausschuss Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit und Jugendschutz ausführlich mit den Anträgen des Marktes Eckental, 
der Stadt Herzogenaurach und der Stadt Höchstadt a. d. Aisch sowie den diesbezüglichen 
Verwaltungsvorschlägen zur Förderung der überörtlichen Jugendarbeit mit jeweils 11.000 € 
(= insgesamt 33.000 €) im Jahr 2026 befasst. In den zurückliegenden Jahren sind die 
Strukturen und Angebote der örtlichen Jugendarbeit im Landkreis Erlangen-Höchstadt auch 
auf Basis einer breiteren Förderung durch den Landkreis deutlich gewachsen. Aus diesem 
Grund erachtet auch der Unterausschuss Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und 
Jugendschutz mehrheitlich die Halbierung der Jahresförderpauschalen von bisher 22.000 € 
auf 11.000 € ab 2026 für vertretbar. Er empfiehlt dem Jugendhilfeausschuss die hierfür 
erforderliche Änderung der Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit zum 
01.01.2026 zur Beschlussfassung.  
 
In seiner Sitzung am 26.05.2025 wurde der Unterausschuss Familienbildung, 
Kindertagesbetreuung, Frühe Hilfen über den Ausbaustand der Familienstützpunkte im 
Landkreis Erlangen-Höchstadt einschließlich der für 2025 geplanten Eröffnung des 5. 
Familienstützpunktes in Baiersdorf informiert. Er hat die von der Fachverwaltung 
vorgeschlagene Aussetzung einer weiteren Anschubfinanzierung im Jahr 2026 zur Kenntnis 
genommen. (Zum Vergleich: Die Stadt Erlangen hat insgesamt 2 Familienstützpunkte.) 



 
Darüber hinaus hat sich der Unterausschuss Jugendhilfeplanung in seiner Sitzung am 
27.10.2025 mit den Beschlussvorschlägen 1 bis 5 zur Senkung des Zuschussbedarfs in 
2026 befasst und diese Beschlussvorschläge 1 bis 5 dem Jugendhilfeausschuss 
mehrheitlich zur Annahme empfohlen. 
 
2. Maßnahmen mit kostendämpfender Wirkung 
 
Nachfolgend werden dem Jugendhilfeausschuss zwei Maßnahmen mit dem Ziel der 
Erreichung positiver Kosteneffekte bezüglich des Jugendhilfehaushalts vorgelegt.  
 
2.1 Die Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen  

 
In Anlehnung an die Praxis anderer Jugendämter wird für die Zukunft eine restriktive 
Auslegung der gesetzlichen Vorgaben dahingehend dem Jugendhilfeausschuss zur 
Entscheidung vorgelegt, dass grundsätzlich keine rückwirkenden 
Kostenbeitragsübernahmen auf Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen mehr 
erfolgen. Diese Verfahrensweise hat voraussichtlich kostendämpfende Wirkung, wodurch auf 
eine weitere Kostensteigerung im Unterabschnitt 4541 für das Jahr 2026 verzichtet wird. 
Andernfalls wären hier Mehrkosten in Höhe von bis zu 100.000 € für 2026 zu veranschlagen. 
 
 
2.2 Beitritt zur Kooperationsvereinbarung mit dem Bezirk Mittelfranken  
 
Es besteht seit mehreren Jahren die sog. „Kooperationsvereinbarung im Rahmen der 
Eingliederungshilfe zur Klärung der sachlichen Zuständigkeit“ zwischen dem Bezirk 
Mittelfranken und den Jugendhilfeträgern. Gegenstand dieser Vereinbarung sind 
Regelungen der sachlichen Zuständigkeit und des Verfahrens zwischen den Trägern der 
Eingliederungshilfe (siehe Anlage 3).  
 
Mit dem nun zur Entscheidung vorgelegten Beitritt ist die Hoffnung auf Einsparungen im 
Bereich der Eingliederungshilfen verbunden, wenn mit der Umsetzung der 
Kooperationsvereinbarung künftig regelhaft alle Fälle der über 21-jährigen jungen 
Volljährigen an den Bezirk abgegeben werden. Hierauf hat auch der Bayerische Kommunale 
Prüfungsverband hingewiesen. 
 
Gemäß der Vereinbarung soll für alle jungen Volljährigen unter 21 Jahre das Jugendamt 
zuständig sein und für alle jungen Volljährigen über 21 Jahre soll der Bezirk zuständig sein, 
jeweils ohne Ansehung des Einzelfalls und der bestehenden Rechtsansprüche nach dem 
SGB VIII.  

  
 
Die erarbeiteten Sparvorschläge wurden in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 
31.10.2025 ausführlich und kontrovers diskutiert und werden nun dem Gremium zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Weitere Einsparvorschläge wurden seitens der Mitglieder des 
Jugendhilfeausschusses nicht genannt. 
 
 
II. Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die von der Verwaltung erarbeiteten 
Sparvorschläge gemäß Anlage 1. 
 
 



2. Die Verwaltung wird beauftragt, die in Anlage 1 benannten Sparmaßnahmen in die 
Haushaltsplanung für das Jahr 2026 aufzunehmen und entsprechend umzusetzen. 

 
3. Die Elternbeiträge für die Kindertagespflege werden ab dem 01.01.2026 im Landkreis 

Erlangen-Höchstadt gemäß der als Anlage 2 beigefügten Elternbeitragstabelle 
festgesetzt. 
 

4. Der Jugendhilfeausschuss beschließt folgende Änderung der Richtlinien zur 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit ab dem 01.01.2026:  
„3.3. Förderung von hauptamtlichem Personal für überörtliche Jugendarbeit 
3.3.3 Förderhöhe 
Die Förderung erfolgt als Festbetragszuschuss in Höhe von 11.000 € pro Jahr.“  
Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderung in die Richtlinien zur Förderung der 
Jugendarbeit des Landkreises Erlangen-Höchstadt einzuarbeiten. 

 
5. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die jährliche Anschubfinanzierung für 

Familienstützpunkte im Landkreis Erlangen-Höchstadt in Höhe von bisher 10.000 € 
für das Jahr 2026 auszusetzen. Über eine weitere Förderung von 
Familienstützpunkten im Landkreis Erlangen-Höchstadt ab 2027 entscheidet der 
Jugendhilfeausschuss auf Antrag und unter Beachtung der zukünftig insgesamt zur 
Verfügung stehenden Mittel im Bereich der Familienbildung. 

 
6. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dass berechtigte Kostenbeitragsübernahmen 

auf Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen für ab dem 01.01.2026 eingehende 
Anträge grundsätzlich erst ab Antragstellung erfolgen. 
 

7. Der Jugendhilfeausschuss beschließt den Beitritt des Jugendamtes Erlangen-
Höchstadt zur Kooperationsvereinbarung des Bezirks Mittelfranken mit den 
mittelfränkischen Jugendämtern gemäß Anlage 3. Die zuständigen Fachbereiche des 
Jugendamtes werden angewiesen, die Vereinbarung entsprechend umzusetzen. 

 
 



4 Soziale Sicherung

Ansatz 2026 Ansatz 2025 Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2024 Ergebnis 2023

Einnahmen

1 4515 2470

Einnahmen  

Ferienpassaktion 18.000 16.000 12.000 12.000 18.676,69 16.233,50

Erhöhung des Ferienpasspreises ab 2026 von derzeit 5 auf 

zukünftig 6 €; Familien mit geringen Einkommen, 

Jugendhilfebedarf sowie Mehrkindfamilien ab dem 3. Kind 

erhalten den Ferienpass weiterhin kostenfrei: Mehreinnahmen: 

ca. 2.000 € 2.000 €

2 4515 2471

Spenden für das 

Familienfest 5.000 0 3.000 3.000 5.000,00 5.267,82

Erhöhung des Sponsoring schon in 2024 von 3.000 € auf 5.000 

€ ausgehandelt > Mehreinnahmen ggü. 2025: 5.000 € 5.000 €

3 4542 2410

Elternbeiträge 

Kindertagespflege 307.000 293.000 220.000 285.188,42 245.950,31

Erhöhung der Elterbeiträge um 5 % zum 01.01.2026: 15.000 € 

Mehreinnahmen 15.000 €

23.000 323.000 308.000 235.000 308.865,11 267.451,63

Summe Einnahmeerhöhung 22.000 €

Ausgaben

4 4513 7600

Internationale 

Jugendarbeit 0 1.000 2.000 2.000 0 0

Einsparung 1.000 € bereits in 2025 > weitere 1.000 € in  

2026, 2.000 € erst wieder für 2027 einplanen 1.000 €

5 4515 7120

Zuschüsse für 

überörtliche 

Aufgaben der 

Jugendbetreuung 33.000 66.000 66.000 66.000 134.705,56 0,00

Vorbereitung JHA-Beschluss zur Änderung der Förderrichtlinie: 

Halbierung des Festbetragzuschusses > mögliches 

Einsparungspotential: 33.000 € 33.000 €

6 4521 7600

Präventive 

Einzelbetreuung 0 1.000 2.000 2.000 0,00 0,00 geplante 1.000 € einsparen 1.000 €

7 4531 7600 Familien ABC 20.000 30.000 22.000 18.000 28.031,22 24.686,30 Einsparungen von 10.000 € 10.000 €

8 4531 7601 Baby Willkommen 19.000 23.000 23.000 23.000 18.662,27 22.026,43 Einsparungen von 4.000 € 4.000 €

9 4531 7602 Elterntalk 18.000 21.000 21.000 18.000 13.000,00 10.000,00 Einsparungen von 3.000 € 3.000 €

10 4531 7606

Förderrichtlinie 

Familienbildung 4.000 7.000 10.000 10.000 3.184,52 3.044,10 Einsparungen 3.000 € 3.000 €

11 4531 7607

Zuschuss Familien-

stützpunkte 0 10.000 10.000 10.000 0,00 0,00

Einsparung von 10.000 €. JHA-Beschluss, dass vorerst keine 

weiteren Familienstützpunkte im Landkreis mit einer 

Anschubfinanzierung unterstützt werden. 10.000 €

12 4583 7600

Qualifizierung und 

Supervision für 

Pflegeeltern 7000 9.000 10.000 10.000 3.264,20 6.336,74 Einsparung 2.000 € 2.000 €

13 4600 7092

Zuschuss 

Jugendcamp 46.000 61.000 62.000 65.000 58.000,00 46.400,18 Einsparung 11.000 € 11.000 €

14 4071* 6329

Sachkosten für 

Jugendhilfepla-

nung/Planungstool 12.000 19.000 27.000 27.000 3.388,00 2.754,00

Mit Beauftragung des Jugendhilfeplanungstools für Kita- und 

Ganztag in 2025 verbleiben für 2026 

Anwenderschulungskosten in Höhe von 3.000 € Einsparung 

7.000 € 7.000 €

15 4071* 6552

Gerichts-, 

Anwaltskosten 50.000 60.000 80.000 40.000 24.255,88 36.483,39 Reduzierung um 10.000 € 10.000 €

16 5531* 7093 Sport 5.000 14.000 11.000 11.000 12.189,50 11.530,80

Reduzierung um insges. 9.000 € ; Einsparung durch 

Pausieren des Sportakulums und der Landrat 

Pokalendspiele in 2026  (im Wechsel mit Familienfest 

FAMIFUN nur noch aller 2 Jahre)! Sportakulum und Landrat 

Pokalendspiele erst wieder für 2027 planen. 9.000 €

214.000 322.000 346.000 302.000 298.681 163.262

Summe Minderausgaben 104.000 €

Gesamt 126.000 €

Entscheidungsvorschlag:

Übersicht Einsparvorschläge für 2026 innerhalb/ außerhalb * JugendhilfeetatEinzelplan:



 

Amt für Kinder, Jugend und Familie  

 

 

Anlage 2: 
 
Elternbeiträge für die Kindertagespflege 
im Landkreis Erlangen-Höchstadt 
 
 

Tägliche 
Buchungszeit 

Wöchentliche 
Buchungszeit 

Elternbeitrag 
monatlich seit 
01.01.2024 

Elternbeitrag 
monatlich ab 
01.01.2026 

1 bis 2 Stunden* 6 Stunden* 54 € 57 € 

10 Stunden 90 € 95 € 

bis 3 Stunden 11 – 15 Stunden 134 € 141 € 

bis 4 Stunden 16 – 20 Stunden 179 € 188 € 

bis 5 Stunden 21 – 25 Stunden 224 € 235 € 

bis 6 Stunden 26 – 30 Stunden 269 € 282 € 

bis 7 Stunden 31 – 35 Stunden 314 € 330 € 

bis 8 Stunden 36 – 40 Stunden 358 € 376 € 

bis 9 Stunden 41 – 45 Stunden 404 € 424 € 

über 9 Stunden 46 – 50 Stunden 449 € 471 € 

 
*nur Randbetreuung mindestens jedoch 6 Stunden wöchentlich bei zusätzlicher Buchung in einer 
Einrichtung (Kindergarten, Schule, Hort) 
 
 



 



 

 

 



 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



RE HP HE

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

FB JugendA - Verw1,8 Mio. 1,9 Mio. 1,9 Mio. 2,1 Mio. 2,4 Mio. 2,6 Mio. 3,0 Mio. 3,2 Mio. 3,7 Mio. 3,7 Mio. 4,0 Mio. 4,2 Mio. 4,4 Mio. 5,0 Mio. 5,7 Mio. 6,4 Mio. 6,4 Mio.

Rel. Steigerung FB JugendA - Verw.100% 106% 106% 117% 133% 144% 167% 178% 206% 206% 222% 233% 244% 278% 317% 356% 356%

FB JugendA - Etat6,4 Mio. 6,2 Mio. 7,2 Mio. 7,5 Mio. 9,1 Mio. 9,0 Mio. 9,6 Mio. 9,3 Mio. 11,1 Mio. 12,4 Mio. 12,9 Mio. 14,0 Mio. 14,7 Mio. 16,0 Mio. 19,2 Mio. 20,0 Mio. 24,9 Mio.

Rel. Steigerung FB JugendA - Etat100% 97% 113% 117% 142% 141% 150% 145% 173% 194% 202% 219% 230% 250% 300% 313% 389%

Volumen VwH95,9 Mio. 96,3 Mio. 98,7 Mio. 107,7 Mio. 109,3 Mio. 128,4 Mio. 138,9 Mio. 134,5 Mio. 145,0 Mio. 146,2 Mio. 150,4 Mio. 155,4 Mio. 166,5 Mio. 193,1 Mio. 191,4 Mio. 202,2 Mio. 246,7 Mio.

Rel. Steigerung VwH100% 100% 103% 112% 114% 134% 145% 140% 151% 152% 157% 162% 174% 201% 200% 211% 257%

Anteil FB JugendA am VwH8,6% 8,4% 9,2% 8,9% 10,5% 9,0% 9,1% 9,3% 10,2% 11,0% 11,2% 11,7% 11,5% 10,9% 13,0% 13,1% 12,7%

Entwicklung des Finanzbedarfs des Jugendamtes im Verhältnis zur Entwicklung des Verwaltungshaushaltes
Stand: 09.11.2025
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Relative Entwicklung des Finanzbedarfs des Jugendamtes 
im Vergleich zur Entwicklung des Verwaltungshaushaltes

Rel. Steigerung FB JugendA -
Verw.

Rel. Steigerung FB JugendA -
Etat

Rel. Steigerung VwH



LKR
4

EW
1

EW u. 18
1

% u. 18 Ausgaben
2

Einnahmen
2

Finanzbedarf FB/EW FB/EW u. 18 PersA
3

FB Verw.
5

PersA./EW PersA/EW u. 18 Summe FB Summe FB/EW Summe FB/ EW u. 18

AN 188.623 33.227 17,6% 16.932.223,31 3.878.464,17 13.053.759,14 69,21 392,87 4.586.272,90 4.760.995,98 24,31 138,03 17.814.755,12 94,45 536,15 

ERH 140.994 25.957 18,4% 18.722.113,46 3.996.577,09 14.725.536,37 104,44 567,31 4.597.273,02 4.410.478,25 32,61 177,11 19.136.014,62 135,72 737,22 

NEA 103.303 17.739 17,2% 9.597.956,51 3.217.245,17 6.380.711,34 61,77 359,70 2.141.746,25 2.140.697,27 20,73 120,74 8.521.408,61 82,49 480,38 

NL 172.665 29.128 16,9% 18.460.987,79 3.242.988,14 15.217.999,65 88,14 522,45 3.485.049,83 2.828.628,14 20,18 119,65 18.046.627,79 104,52 619,56 

Roth 128.694 22.253 17,3% 11.794.757,24 2.582.298,66 9.212.458,58 71,58 413,99 2.599.250,36 2.576.722,21 20,20 116,80 11.789.180,79 91,61 529,78 

WUG 97.120 16.806 17,3% 10.692.723,63 2.627.384,70 8.065.338,93 83,05 479,91 2.480.658,09 2.491.108,46 25,54 147,61 10.556.447,39 108,69 628,14 

Summe
6

831.399 145.110 17,5% 86.200.761,94 19.544.957,93 66.655.804,01 80,17 459,35 19.890.250,45 19.208.630,31 23,92 137,07 85.864.434,32 103,28 591,72 

Abweichung zw. ERH u. durchsch. Mfr.-Lkr.
6
 (in Euro) 24,27 107,96 8,68 40,04 32,45 145,50 

Abweichung zw. ERH u. durchsch. Mfr.-Lkr.
6
 (in %) 30,3% 23,5% 36,3% 29,2% 31,4% 24,6%

Erläuterungen:

1 Quelle: Kinder- u. Jugenhilfeausgaben 2022, BayLfStD (wohl EW-Zahlen aus 2022)

2 Ausgewiesene JR-Ergebnisse HJ 2022 aus den Haushalten f. d. Jahr 2024, UA 45/46

3 PersA 2022 AN: UA 4071 + 4072 + 4585 (HG 4; UA 4585, da hier PersA für Betreuung umA ausgewiesen sind)

ERH: UA 4071 (HG 4) 

NEA: UA 4071 (HG 4)

NL: UA 4071 - 4074 (HG 4) 

Roth: UA 4071+ 4072 (HG 4) 

WUG: UA 4071 (HG 4)

4 LKR Fürth bucht doppisch; Vergleich daher schwierig; Kosten FB/EW 119,50 Euro; FB VerW/EW: 47,46 Euro (vgl. Umfrage zu Mfr.-HH aus dem Jahr 2022; Planzahlen)

5 Finanzbedarf Verw. Wie bei PersA; AN nur UA 4071 + 4072

Nur nachrichtliche Angabe zur Einordnung der PersA im Vergleich zum FB der Verwaltungen

6 Durchschnitt der kameral-buchenden Landkreise

Markus Vogel

Kreiskämmerer

SG 12 - Finanzen und Schulen

Hinweis: In früheren Kalkulationstabellen ältere Übersichten gespeichert

Kinder- und Jugendhilfeausgaben im Vergleich der mittelfränkischen Landkreise
Basis: Jahresrechnung 2022 gem. vorliegender Haushaltspläne der Landkreise

01.08.2024
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